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Henning von Stosch        27. Februar 2023 

Mühlenstraße 5 

25421 Pinneberg 

 

 

Frau Monika Heinold 

Ministerin für Finanzen 

- persönlich - 

Düsternbrooker Weg 64 

24105 Kiel 

 

Pfändungs- und Überweisungsbeschluß vom 09.02.2023 

Zeichen: 02014510965600  Akten-ID: 0000605642 

 

Sehr geehrte Frau Ministerin Heinold, 

ich habe die dringende Bitte an Sie, sich von IHREM STAB sehr eingehend über diese Pfändung 

informieren zu lassen. 

Der Pfändungsbeschluß stammt vom 15.02.2023. Das ist auch genau das Datum, an dem das 

Begleitschreiben zum FREISPRUCH des Amtsgerichtes Pinneberg vom 19.01.2023 zum Aktenzeichen 

29 Ds 321 Js 27650/22 (§130 StGB) geschrieben wurde. 

Diese Parallelität beweist mir, daß es einen deutlichen Einfluß des Bundesverfassungsgerichtes in 

Karlsruhe geben muß, das sich bereits mehrfach geweigert hat, die Durchführung der dem Gericht 

zugeteilten Arbeit auf nachvollziehbare Grundlagen zu stellen. 

Der Zusammenhang stellt sich wie folgt dar. Er ist im Internet jederzeit nachvollziehbar! 

Die Pfändung bezieht sich auf einen Verwaltungsakt eines Gerichtes, dessen Richterinnen sich von 

mir zutreffend als MASSENMÖRDERINNEN bezeichnen lassen. 

Sie finden die Fakten in meinen Verfassungsbeschwerden, die alle bei www.archive.org zu finden 

sind. 

Öffentlichkeitswirksamer ist die Veröffentlichung auf dem Videokanal „Sonnenspiegel“ auf 

www.bitchute.com . Dort finden Sie: 

• 1. Juni 2022: Massenmörderinnen am Landgericht Kiel? 

• 4. Juni 2022: Massenmörderinnen am Landgericht Kiel! Teil 2 

• 21. Juni 2022: Massenmörder im Oberlandesgericht in Schleswig! 

• Am 24.02.2023 erfolgte die Prüfung auf Lauffähigkeit. 

Es gibt von der Justiz in Schleswig-Holstein tatsächlich schwachsinnige Behauptungen, daß der von 

mir ZITIERTE Massenmord an Krebspatienten nur eine „überspitzte Kritik“ sei. Da scheinen 

tatsächlich ein paar erwachsene Leute zu meinen, daß es deshalb den Massenmord am weltweit drei 

Milliarden Krebspatienten mit CHEMO nicht geben könne! Geprüft haben es diese Typen nicht! 

 

Diese Justiz ist angesichts des immer noch angegriffenen HOLOCAUST nicht in der Lage, den 

http://www.archive.org/
http://www.bitchute.com/
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Massenmord zu prüfen, was jederzeit durch das kleine Heft von Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ (zu 

finden bei www.sonnenspiegel.eu ) möglich ist! Aussagen von Massenmordmedizinern oder 

unwissenden Medizinern zu diesem Massenmord sind wertlos. Die Justiz hat gefälligst das Heft von 

Hanno Beck zu lesen! 

 

Sehr geehrte Frau Heinold, ab dem Jahr 2011 wurde mir von meinem Umfeld und vom öffentlichen 

Dienst ein Unrecht nach dem anderen angetan. Ich bin schon lange nicht mehr in der Lage, darin 

einen Zufall zu sehen. 

Im Jahr 2010 hatte ich angefangen, auf eine Medizin aufmerksam zu machen, die den 

Zusammenhang zwischen „Seele, Geist und Körper“ berücksichtigt. 

Der FILZ scheint nicht auf Schleswig-Holstein, nicht auf Deutschland und nicht auf Europa beschränkt 

zu sein. Er muß seit langem weltweit organisiert sein! Und solch eine Vernetzung kann nur mit den 

brutalsten denkbaren Methoden aufgebrochen werden. 

Das mir angetane Unrecht wurde sogar vom Haupthandlanger, dem damaligen Landrat des Kreises 

Pinneberg, im Gerichtssaal zugegeben; die Richterin hat es verstanden, nachgefragt und sich dann 

Minuten später geweigert, diesen PROZEßENTSCHEIDENDEN SACHVERHALT IN DAS PROTOKOLL 

aufzunehmen. Ich wurde dann gesetzwidrig verurteilt! 

Es gibt Abhilfe. Im Dezember 2021 stand ich vor dem Landgericht Itzehoe. Der Richter hat den 

Nachnamen Neelmeier. Lassen Sie sich bitte von dem erklären, was EXEMPEL sind. Der hat sich durch 

sein Urteil als EXEMPEL gemeldet.  

Dessen Urteil finden Sie in meinen Verfassungsbeschwerden vom Mai und Oktober 2022 bei 

www.archive.org . 

Wie EXEMPEL gerichtet werden, finden Sie auch in meinem Blog www.sonnenspiegel.eu wenn Sie 

dort nach dem „dritten offenen Brief an das Landgericht Itzehoe“ suchen. 

 

Wie kommt das Bundesverfassungsgericht ins Spiel? Dieses Gericht (????) hat von mit zwei 

öffentliche OHRFEIGEN bekommen und ich überlege schon, ob es tatsächlich weitere Ohrfeigen 

werden müssen! Sie finden diese beiden Ohrfeigen über die Startseite von meinem Blog 

www.sonnenspiegel.eu oder in den Beiträgen vom 20.01.2023 und am 07.02.2023. 

 

Sehr geehrte Frau Heinold, bitte lassen Sie den Pfändungsbetrag umgehend zurück überweisen. 

Sollte das Geld nicht vierzehn Tage nach Eingang dieses Schreibens in Ihrem Hause auf meinem 

Konto sein, gehe ich davon aus, daß die Pfändung auf Ihre Anordnung erfolgt ist. Ihre Anordnung 

wird dann von mir als freiwillige Meldung registriert. 

Anschließend lassen Sie bitte alle weiteren Pfändungen einschließlich Zins und Zinseszins zurück 

überweisen. Der „Spaß“ hat einfach ein Ende. Es ist ZAHLTAG! 

 

 

 

von Stosch  
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